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Eurozone meldet sich zurück 
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Wir sind in einer heissen Phase des
Superwahljahrs 2024: Südafrika, In-
dien und Mexiko haben bereits ge-
wählt. Bald folgen die Wahlen für das
Europaparlament und im Vereinigten
Königreich. Die siegreichen Personen
und Parteien sowie deren Wirtschafts-
politik beeinflussen den Ausblick der
betreffenden Finanzmärkte.  
Dennoch stehen sie im Schatten der
US-Wahlen im November. Die Zu-
sammensetzung der beiden Parla-
mentskammern und der gewählte Prä-
sident werden die (Finanz-)Welt ge-
stalten. 
 
Auch wenn die Urnen erst in sechs
Monaten öffnen, stellen die Präsident-
schaftskandidaten ihre Ideen bereits
jetzt vor: So hat z.B. die Biden-Regie-
rung Zölle von bis zu 100% auf chine-
sische Elektroautos, Solarzellen und
weitere Produkte angekündigt. Der
Einfluss auf die Inflation in den USA
dürfte sich in Grenzen halten. Ausser-
dem soll die Südgrenze stärker ge-
schützt werden. Wir verzichten auf

eine Einschätzung, wie dies die Chan-
cen der beiden Kandidaten in den ent-
scheidenden sechs «Swing States» be-
einflusst. Erfahrungsgemäss sind
Wahljahre jedoch sehr gute Anlage-
jahre. Neben der sanften Landung und

den guten Resultaten der Technologie-
konzerne ist dies ein guter Grund für
Optimismus. Wir bleiben in unseren
Portfolios daher bei der Übergewich-
tung von Aktien generell und speziell
von US-Aktien. 

Ausserdem verhilft der Dienstleis-
tungssektor der Eurozonen-Wirtschaft 
zum Ausbruch aus der Stagnation. Die
Aussichten stehen auf Wachstum, die
Inflation lässt nach und der Zinssen-
kungsreigen der EZB ist eingeläutet.
Gleichwohl gibt es Risiken: Handels-
streitigkeiten mit China könnten den
Exportsektor treffen. Ausserdem sind
die Erholungstendenzen noch etwas
brüchig, besonders im Industriesektor.
Wir bleiben bei Anlagen in Eurozo-
nen-Aktien daher vorerst vorsichtig. 
 
Für Spannung sorgen derzeit auch die 
Zinsen: Der Abstieg von den hohen
Leitzinsniveaus in den USA ist auf
den Herbst vertagt. Die Schweizeri-
sche Nationalbank (SNB) ist vorge-
prescht und hat die Zinssenkungs-
phase eingeläutet. Für den Juni rech-
nen wir nicht mit einem Zinsschritt,
im zweiten Halbjahr dürfte jedoch 
noch eine Senkung von 25 Basispunk-
ten folgen. Seit Januar hat sich der
Franken gegenüber den Leitwährun-
gen stark abgeschwächt. 

Mit Blick auf die nächsten Monate
rechnen wir wieder mit tieferen Euro-
und Dollar-Kursen. Wir empfehlen
daher, die Währungsgewinne zu reali-
sieren. 

Aktuelle Leitzinsen 
(01.01.2015 bis 06.06.2024; in % / Quelle: Bloomberg, SZKB) 
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Mädchen lernen das Element Feuer kennen
Scharanlass Blauring Einsiedeln

Am Samstag organisierte 
der Blauring Einsiedeln 
einen Scharanlass, bei 
dem das Thema «Feuer» 
im Mittelpunkt stand. 
21 Mädchen konnten 
bei einem Geländegame 
vieles über das Feuer 
lernen und als Höhepunkt 
ihr eigenes Kreativ-Feuer 
erbauen.

Mitg. Am letzten Samstag be-
sammelten sich 21 Mädchen vor 
dem Kultur- und Kongresszent-
rum Zwei Raben in Einsiedeln. 
Mit einem Einstiegsspiel hies-

sen die Leiterinnen die Mädchen 
herzlich willkommen. Bevor das 
Geländegame gestartet wurde, 
hatten es sich die Mädchen ge-
mütlich gemacht und sich draus-
sen bei einem Picknick gestärkt. 

Feuerwehrausrüstung 
im Fokus
Nach dem Mittagessen begann 
das zweistündige Spiel. Bei dem 
Geländegame erkämpften die 
Mädchen in Gruppen Taler. Bei 
den Spielen ging es um verschie-
dene wichtige Faktoren des Feu-
ers. Neben Quizfragen und Pos-
tenläufen wurde auch getes-
tet, wie rasch die Mädchen eine 
Feuerwehrausrüstung anziehen 

können. Das Ziel des Gelände-
games war es, möglichst viele 
Taler für die eigene Gruppe zu 
sammeln.

Mit dem «Blauen Olympischen 
Feuer» ausgezeichnet worden
Mit den gesammelten Talern 
konnten die Mädchen zum Hö-
hepunkt, bei den Leiterinnen, 
verschiedene Utensilien kau-
fen, um schlussendlich in der 
Gruppe ihr eigenes Kreativ-Feu-
er zu gestalten. Nach intensi-
vem Austausch der Jury haben 
die Leiterinnen die Gruppe mit 
dem Namen «Das Blaue Olym-
pische Feuer» erfolgreich ausge-
zeichnet.

Frauenplausch mit Pickleball
Bericht des Frauenvereins Gross über einen Anlass in Alpthal

Mitg. Spannend war der Anlass 
schon, bevor er begonnen hat-
te. Kann er durchgeführt werden 
oder nicht? Das war ab Donners-
tag die grosse Frage. Da die Wet-
terprognose beinahe im Halb-
stundentakt änderte, wusste 
man bis fast zum Schluss nicht, 
ob es nun am Freitag, 7.Juni, 
stattfinden kann oder nicht.

So versammelten sich denn 
acht Frauen und vier Nachwuchs-
Frauenvereinlerinnen um 19 Uhr 
auf dem Schulhausplatz in Alp-
thal. Dort wurde uns bereits vor-
geführt, wie Pickleball gespielt 
wird. Das Spiel war voll im Gang, 
als wir ankamen. Als sie fertig wa-
ren, kamen wir an die Reihe. Mit 
einer herzlichen Begrüssung  von 

Patrick Duss, seiner Frau Bianca 
und zwei weiteren Spielern wur-
den wir willkommen geheissen. 

Der Ball liegt in den Gurken!
Relativ schnell ging es dann zur 
Erklärung über, was Pickleball 
überhaupt ist. Gegründet wurde 
es bereits vor sechzig Jahren in 
den USA. Den Namen erhielt es, 
da es am Anfang im Garten ne-
ben einem Gurkenbeet gespielt 
wurde. Jedes Mal, wenn der 
Ball dort landete, hiess es wie-
der «The Ball is in the pickles!» 
(Der Ball liegt in den Gurken!). 
So wurde es zum Pickleball.

Populär wurde das Spiel erst 
so richtig im letzten Jahr. Die 
Zahl der aktiven Spieler welt-

weit hat sich um einiges verviel-
facht. So gibt es auch im Alp-
thal einen Pickleball-Verein, der 
im letzten Jahr gegründet wurde. 
Aktuell sind es zwölf Mitglieder. 
Da es in der Schweiz noch eher 
wenig solche Vereine hat, kom-
men zwei Personen sogar aus 
Winterthur und Olten ins Alpthal 
zum Spielen!

Mit vollem Einsatz und viel 
Kampfgeist wurde gespielt
Nach einem Aufwärmspiel, das 
bereits auch das Gedächtnis 
und die Konzentration forderte, 
wurden die Frauen auf die Plät-
ze verteilt, und man wurde einge-
weiht in die für uns neue Sport-
art. So wurde auch bald mit vol-
lem Einsatz gespielt, und der 
Kampfgeist war schnell geweckt 
bei einigen. 

Patrick und Bianca spielen 
seit dem Jahr 2012 Pickleball 
und wohnen den Winter durch 
in den USA, wo sie noch inten-
siver als hier ihrer Leidenschaft 
frönen. Dort spielen sie täglich 
bis zu vier Stunden! Auch neh-
men sie an Turnieren und Meis-
terschaften teil. Bianca ist aus-
serdem die einzige zertifizierte 
Instruktorin in der Schweiz.

Kaum hatte es wieder aufge-
hört zu regnen, ging es zurück 
aufs Feld. Noch einmal wurde in-
tensiv und doch mit Spass ge-
spielt. Um 21 Uhr hiess es dann 
zusammenräumen. 

Am Samstag besammelten sich 21 Mädchen im Kultur- und Kongresszentrum Zwei Raben.� Foto: zvg

Der Frauenverein Gross versammelt sich auf dem Schulhausplatz in 
Alpthal.� Foto: zvg

77 Jahre Steiner Schreinerei-
Fensterfabrik AG

Die Steiner Schreinerei-
Fensterfabrik AG aus 
Trachslau feiert heuer ihr 
77-Jahr-Jubiläum. Dies 
wird am 16. November 
mit einem Tag der 
offenen Tür gefeiert.

Mitg. Selbstverständlich gehört 
auch eine Mitarbeiterfeier zum 
Jubiläumsprogramm. Aus die-
sem Grund begaben wir uns am 

Freitag, 7. Juni, und am Samstag, 
8. Juni, auf Reisen. Am Freitag 
stand die Besichtigung der Firma 
Glas Trösch in Oberkulm und der 
Sägerei Trachsel in Rüti bei Rig-
gisberg auf dem Programm. 

Besuch bei der Glasi Hergiswil
Zur Vesperzeit bezogen wir in 
Thun die Zimmer, und bei Son-
nenschein und angenehmen 
Temperaturen konnten wir die 
schöne Stadt und das Schloss 
besichtigen. Ein feines, gemüt-

liches Nachtessen rundete den 
erlebnisreichen Tag ab. 

Nach dem Frühstück führte 
uns die Reise am Folgetag ent-
lang des Thuner- und Brienzer-
sees über den Brünig nach Her-
giswil. Dort besuchten wir die 
Glasi Hergiswil. Nach dem Mit-
tagessen am See stand die letz-
te Etappe zurück nach Einsie-
deln auf dem Programm. 

Informationen zum Tag der offenen 
Tür am 16. November werden zur 
gegebenen Zeit im EA publiziert. 

Die Mitarbeiter der Steiner Schreinerei-Fensterfabrik AG besichtigen die Sägerei Trachsel in Rüti bei  
Riggisberg. � Foto: zvg


